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Südlich der Bahnlinie im Osten von Kratzeburg befindet sich ein temporäres Kleingewässer. In einer Senke der welligen sandigen 
Endmoräne sammelt sich Wasser. Vor Jahrzehnten war diese Senke vermutlich ein permanentes Kleingewässer, heute tritt nur nach langen 
Regenfällen wie 2011eine offene Wasserfläche auf. Der Grundwasserspiegel in der sandigen Endmoräne scheint stark gesunken. Umgeben 
ist das Biotop von einem Nadelforst, in dem durch Sukzession die Laubhölzer zunehmen. Im Feuchtbiotop wachsen überwiegend 
Wasserknöterich und Brennnessel. 
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Persicaria hydropiper

Urtica dioica

Dryopteris carthusiana Deschampsia cespitosa Bidens tripartita


